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England. Blows for ever In einem Londoner Viertel waltet seines Amtes
der Lehrer Williamson. In schwierigen Fällen pflegt er den ungezogenen Jungen
die Begriffe von Disziplin und Wohlanstand auf eine handgreifliche, intensive
Art beizubringen. Der Richter Paget huldigt aber unentwegt den Grundsätzen
einer „seidenen Pädagogik4 und verknurrte unter andern auch den Williamson
wegen körperlicher Züchtigung eines Knaben zu einer Busse von 40 Schilling.
Das Gesetz hat für diesen Betrag eine Appellation nicht vorgesehen und Williamson
hätte nolens volens bezahlen müssen ohne die Intervention seiner 841 Kollegen
desselben Distriktes. Diese wurden beim Minister des Innern vorstellig, klärten
den Sachverbalt auf und beschuldigten Paget des Missbrauchs seiner Amtsgewalt.
Die Presse bemächtigte sich der Angelegenheit und es kam sogar im Hause der
Lords zu einer Interpellation der Regierung durch den Grafen Meath. Die Lords
gestanden gerne ein, dass sie seiner Zeit ebenfalls die unfreiwilligen Objekte
einer solchen Behandlung gewesen wären, dass sie aber an sich selbst nur segensreiche

Wirkungen der Prozedur mit dem Stocke konstatiren könnten. Da die
„bewährte Methode" einer so distinguirten Gönnerschaft sich erfreute, wollte die
Regierung an ihrer Erhaltung durchaus nicht rütteln: sie hob das „ungerechte*
Verdikt auf und beruhigte so die aufgeregte Pädagogenwelt.

Einen diesem ganz entgegengesetzten Fall haben wir aus Deutschland
zu verzeichnen. Hier wacht die Obrigkeit mit Argusaugen über der Ehre der
Schuljungen. Ein badischer Lehrer vergass sich im Affekte so weit, dass er einen
Schüler der Volksschule, der ihn vielfach belogen hatte, einen Schurken nannte.
Der Vater hatte nichts Eiligeres zu tun, als vom Richter Sühne für diese Keckheit
zu verlangen. Die Genugtuung blieb nicht aus: Der Lehrer wurde zu 20 M.
Busse verurteilt; überdies wurden ihm die Kosten im Betrage von ca. 100 M.
aufgesalzen. — Doch auch für die Lehrer „gibt es noch Richter in Berlin". In
heiterer Kirchweihstimmung liessen etliche junge Burschen eines gewissen Dorfes
es sich beikommen, im öffentlichen Tanzlokale das weltbekannte Lied „Das arme
Dorfschulmeisterlein" zu singen. Das zuständige Schöffengericht muss diesen
Sang oder dann wohl auch die begleitenden Nebenumstände für nicht ganz harmlos
angesehen haben, denn es verhängte über jeden der Sänger 3 M. Busse resp.
1 Tag Gefängnis; überdies mussten die nicht unbedeutenden Kosten solidarisch
getragen werden. Der Polizeianwalt hatte 20 M. Busse oder 5 Tage Gefängnis
beantragt. Da heisst's nicht wie bei den Studenten: „Die Cantatoren mögen
sich stärken!"

Mitteilungen der Schweiz, permanenten Schulausstellung in Zürich.

Eingänge der Schweizerischen penn. Schulausstellung in Zürich.
J-uli 1889.

(Die Ankäufe sind mit * bezeichnet.)

A. Sammlungen.

'Schümann und WindmSUer. Lehr- und Lesebuch für Fortbildungsschulen. I. Teil Fr. 2.70;
II. Teil Fr. 1. 60 gebd. Essen. G. D. Bädeker.

•Patuschka, A. Volkswirtschaftliches Lesebuch für Jedermann. Fr. 2. 70. Gotha, Emil
Behrend.

•Däbritz, G. R. Anleitung zur Anfertigung von schriftlichen Arbeiten aus dem Geschäftsleben
der kleinen Landwirte und Handwerker. 50 Cts. 1889. Dresden, Alwin Kuhle.

*Lincke, Dr. K. Einfache gewerbliche Buchführung für Fortbildungsschulen. 55 Cts. Jena,
Fr. Wanke.
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?Jaeger, Th., &. Schanze, Übungsbücher für Handwerker- und Fortbildungsschulen, lieft 1—4
Fr. 1.95. 1889. Wittenberg, R. Herrosé.

»Funk, Dr. V. Grundzüge der Wirtschaftslehre. Fr. 2. 1885. Berlin, Paul Parey.
»Fawcett, M. G. Volkswirtschaftslehre für Anfänger. Fr. 4. 1888. Berlin, Siegfried Cronbach.
•Gerlach, M. Die Pflanze in Kunst und Gewerbe. Lief. 28. Wien, Gerlach & Schenk.
*G. Hirth. Formenschatz 1889, Lief. IV, VI u. VII. Leipzig, G. Hirth.
»Rapet, J. G. Volkswirtschaft für Jedermann. Fr. 2. 1867. Stuttgart, Gust. Weise.
Fäsch, Friedr., Lehrer. Aufgaben zum Ziffernrechnen für schweizerische Volksschulen.

Ausgabe A. Heft 1, 15. Aufl.; Heft 3, 12. Aufl.; à 35 Rp.
„ 6, 14. Aufl. à 45 Kp.

Schlüssel zu Heft 4 und 6 à 50 Rp.
Aufgaben, Ausgabe B. Hefte 1, 2, 3 à 15 Rp. Hefte 4 u. 5 à 20 und 7 à 25 Rp.

1889. St. Gallen. Huber & Cie. (E.Fehr.)
Egli, Dr. J. J. Kleine Erdkunde, ein Leitfaden im Anschluss an des Verfassers „Neue Erd¬

kunde". 11. Aufl. Fr. 1.35. 1889. St. Gallen. Huber & Cie. (E. Fehr.)
Schelling, J. Kurzes Lehrbuch der Welt- und Schweizergeschichte im Zusammenhang. 4. Aufl.

Fr. 3. 25. 1889. St. Gallen, Huber & Cie.
»Hirth, G. Formenschatz 1889, V. Leipzig.

B. Bibliothek.
»Eulenberg, Dr. und Bach, Dr. Schulgesundheitslehre, Lief. II. Fr. 2. 1889. Berlin, J. J. Heim.
Ulmer, Bild von Augustin Keller.
»Stöpel, Franz Soziale Reform. Beiträge zur friedlichen Umgestaltung der Gesellschaft Fr. 12.

1886. Leipzig, Otto Wigand.
?Mittenzwei, L. Gesetzeskunde in Verbindung mit Volkswirtschaftslehre als Unterrichtsdisziplin.

Fr. 1.35. 1889. Gotha, Emil Behrend.
Lichtenberger, M. F. L'éducation morale dans les écoles primaires. 1889. Paris, imprimerie

nationale.
Kuoni, J. Dramatische Kleinigkeiten für Schule und Haus. Fr. 1.40. 1889. St. Gallen, Hu¬

ber & Cie. (E. Fehr.)

C. Archiv.
Société des Instituteurs de la Suisse romande. Rapports sur la question du comité central.

Lausanne.
Société vaudoise du secours mutuel. Compte-rendu 1888.
Erziehungsdirektion Bern. Reglement für die Patentprüfung von Sekundarlehrern.

„ „ Studienplan für die Studirenden d. Lehramtes an der Hochschule.

„ „ Universität Bern. Vorlesungen im Wintersemester 1889/90.
Direction des Ecoles primaires à Chaux-de-fonds. Rapport de la commission d'éducation.
Realschule Basel. Bericht 1888/39.
Erziehungsdirektion Nidwalden. Gesetze, Verordnungen etc. betr. weibliche Bildung.

„ Luzern. Bericht 1887/88.
Rektorat der Hochschule Zürich. Verzeichnis der Vorlesungen im Wintersemester 1889/90.
Erziehungsdirektion Solothurn. Kantonsratsbeschluss betr. Vereinigung des Lehrerseminars mit

der Kantonsschule.
Erziehungsdirektion Bern. Programme de l'Ecole cantonale à Porrentruy.
Kantonskanzlei Schwyz. Regulativ für Maturitätsprüfungen.
Erziehungsdepartement Baselstadt. Bericht 1888. Gesetze u. Beschlüsse betreffend Pensionirung

von Staatsbeamten, Abänderung der §§ 64 und 66 des Schulgesetzes, unentgeltliche
Abgabe von Lehrmitteln.

Landesschulkommission Appenzell A.-Rh. Statuten der Kantonsschulo.
Erziehungsdepartement Solothurn. Kantonsratsbeschluss betr. Organisation d. Erziehungsrates.
Erziehungskanzlei Nidwalden. Bericht 1887'88.
Erziehungsdirektion Gent. Gesetze, Réglemente etc. über alle Zweige des öffentlichen Unter¬

richtes (18).
Knabenpensionat St. Michael in Zug. Jahresbericht 1888/89.
Erziehungsdirektion Bern. Programme de l'Ecole cantonale à Porrentruy.
K. K. Schulbücherverlag in Wien. Katalog der Anstalt.
L'Ecole d'horlogerie au Locle. Rapport 1888'89 et Programme de l'enseignement théorétique.
Erziehungsdepartement Wallis. Dekret betr. Anfmunterun^sprämien an Primarlehrer.

„ „ Beschluss betr. Vorbereitungskurse für die Bekrutenprüfungen.
Lagns, M. E. in Lojo, Finland. Instruction publique en Finlande.

Les monnaies et les établissements de crédit en Finlande.
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